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aber limmer och unermudlıch wıssenschaftlich tätıg, W1e dıe Veröffent-
lıchungen der etzten Jahre zeıgen. In den Mıttagsstunden des Maı 1969
erlag In se1NeT Zelle einem 7zweıten Herzinfarkt.

arl wurde 7.1.1899 qle sechstes und etztes ınd
des Lehrers und Urganısten Joseph In Bottrop geboren,
machte 1917 Krijegsabıtur, War anschlıessend Soldat der Westfront,
begann 1919 das Studıum der T’heologıe In Münster und wurde AInı

Priester geweılht. Am 2 1924 trat In dıe Benediktinerabtel (+erleve
e1n, wurde 3.5.19924 eingekleıidet und erhıjelt dabel den Ordensnamen
Hieronymus. Iıie einfachen (+elübde legte 1493.1925; dıe fejerlıche
Profess ab Darnach setzte das Studiıum des christlichen
Örıents, das früher In Münster be1 (+5rıim begonnen hatte,
ın Münster und Bonn fort und promovı1erte 1m Februar 1930 he1

1ın Bonn mıt der Dıissertation »Das eucharıstische Hochgebet der
Basıleioslıturgie«? mıt dem Prädıkat »emınNenter« ZU Dr phıl Seıne weıteren
wıissenschaftliıchen Veröffentlıchungen, vornehmlıch AUuS dem (+ebiet der
orientalıschen Liıturgien, das Ww1e aum eın anderer beherrschte, erschlenen
qls Aufsätze In verschıedenen wıssenschaftliıchen Zeıtschrıiften, VOT allem iın
Oriens Chrıstianus. Ostkıirchliche Studıen, Orientala Christiana Periodica,
Lie Mus6on, Revue des KEtudes armenıiennes, Der christliche Orient 1n Ver-
gangenheıt un Gegenwart, aber auch 1m Lexıkon für Theologıe und Kırche
und anderen Sammelwerken.
ıe Kunde VO chrıistlichen Orient verhert mıt

eınen allseıts anerkannten, geachteten, scharfsınnıgen, peınlıch arbel-
tenden Forscher VO umfassendem Wıssen, dessen hbeıten AUS unseTeTrT

Wiıssenschaft nıcht mehr wegzudenken sınd. Mıt seınen Werken hat, sıch
selbst eiNn bleibendes Denkmal auf dem (+ebjete der

Krforschung des chrıistlichen Orients gesetzt R.1.p

ZU  = VE  IS DER
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Das HFest der IO Jünger ıIn der ostsyrıschen Lauturgle, In Akademiısche
Mıssionsblätter 76-83

Das NeuJjahrsfest der byzantınıschen ILuturgie September, In * Der
chrıstlıche Orient In Vergangenheıt und Gegenwart eft O,
TL

Erschien 1931 in Münster alIs and der Reihe Theologie des christlichen Ostens.
achtrag OrChr 48 13017 anhand der » Totenchronik AuUus (G(Gerleve Hieronymus

Kngberding«, 1012



Dr Hieronymus Engberding 255

DIie Verehrung des heılıgen Basıhus des (“rossen In der byzantınıschen
Liıturgie, In : Der christliche Orijent ın Vergangenheıt un! Gegenwart
“ 19837 16292

Die Kıgenart des orthodoxen Kırchenbegriffs, 0 Der christliche Orient 1n
Vergangenheıt un! Gegenwart } 1931) 72-79

Die »Marıenharfe« der äthıopıschen Liturgie, 1Rn M Der christhche Orient In
Vergangenheıt un Gegenwart 1938) 29-33, 64-68, 992-95

Marıa ın der FHFrömmigkeıt der byzantınıschen Lıturgle, 1n Eın Leıib ein
Geıst, Münster 1940, 37-68

Die mıt Rom vereınten Kırchen, In : Morgenländısches Christentum Wege
einer ökumenıschen Theologıe), hrgb VO  - und

Paderborn 1940, 49-61
Laudes (reatorı Nostro (St Benediktse lebendiges Wıssen U1 ott und

seıne Auffassung V Opus De1), H Festschrift » Vır Del Benedictus«
ZU 1400 Todestag des heıligen Benedıkt, Münster 1948, 37-60

Kın Wendepunkt der Weltgeschichte (Zum Maı 1453, dem Jag, da, VOT

500 Jahren Konstantinopel eıne eute der Türken wurde), ın Zeitschrıift
für Missionswıissenschaft und Relig1onswıssenschaft 37 1953) 41

Zur neuesten Identifizierung des Ps.-Dionysius Areopagıta, in * Phıloso-
phısches Jahrbuch 218-227

Die koptische Lıturgie, 1ın IDıie koptische Kunst (Chrıstentum Nıl),
Kssen 1963, DE

Fünf Blätter eINESs en ostsyrıschen Bıtt- un! Bussgottesdienstes,
Ostkirchliche Studıen 14 1965) 121-148

Eın übersehenes oriechisches Taufwasserweihegebet un selne Bedeutung,
1n Ostkirchliche Studıen 14 1965) 281201

Die (+ebete ZU Trisagıon während der Vormesse der ostchristlichen 1C0UT-
gıen, ın Ostkirchliche Studıen 15 1966) 130-142

Das anaphorısche Fürbıttgebet der syrıschen Basılıusliıturgie, 1ın Oriıens
Christianus 1966 1318

Diıe euche Les proskomiıdes der byzantınıschen Basılıusliturgıie un ıhre
Geschichte, ın Le Museon 79 87314

Dıe SyNaxıs auf dem Ölberg Dezember 1 Festkalender VON eru-
salem, ın JLe Museon 1967) 277136

Kın Übersetzungsfehler und selne Kolgen, ın Le Museon 1967 379-
387

Das anaphorische Fürbittgebet der Iteren armenıschen Basılıusliturgie,
In ° Orjens Christianus 51 29-50

aum. al-kir 1mMm Pauluslektionar des Sın arabı. 159, ın Orıens Christianus
51 66-71
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IDER anaphorısche Kürbittgebet der armenıschen Athanasıusliturgle,
Revue des Ktudes armenıiennes 1967 49-55

Interessante Kreuzungen ın eiınem (+ebet der or1echıschen Markusliturgie,
ın Der Orient ın der Forschung, Festschrift für Wıesbaden
1967. 158-169

Eucharısterion ın ägyptischen lıturgıischen Texten, Polychordıa EL
Festschrift für Fr msterdam 1967, 148-161

Die (+0ttesdienste den eigentlichen Hasttagen der Quadragesıma ın den
georgıschen Lektionarıen, IN Oriens Chrıstianus 592 1968 DL

Das Rätsel eINeT Reıhe VO 16 Sonntagsepisteln, in Orijens Christianus 59
1968 8 1-56

Zu Or 3580 (13) KO  E des Brıtish Museum London, ın Lie Museon
S 1 1968 135-138

Ausserdem eıne Reıhe oft sehr ausführlicher Buchbesprechungen 1n VeT-

schiedenen Zeitschrıften und zahlreiche Artıkel 1M Lex1ıkon für T’heologıe
un! Kırche.
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Prof Ila AHNHL1S&H 7E Dırektor des Handschrıfteninstituts T bilısı
(Georgıen) gEeSt 10 1968 (+2boren 1901 Zeda Sak ATla (zwıschen (+0r1
und Kutaı1s) 199 1929 Studiıum der Universität Thbihsı 1939 Aspırant
Lehrbeauftragter für Altgeorgısch und Altarmenısch der Uniıyversität
1938 Kandıdat 1945 Verteidigung SCe1INEeT Doktordissertation » DIie Iıterarı-
schen Bezıehungen zwıschen Georgıen und Armenıen un:! 10
194-7 Krnennung ZU Dr und Professor ach Tätıgkeıit verschledenen
wıssenschaftlichen Stellungen SE1T 1953 Leıter der Handschriftenabteilung
des georgischen taatsmuseums 1958 erster Dırektor des neugegründeten
Handschrifteninstituts T’bhihsı das 1966 den Neubau der Zo1-Ruchadze-
Strasse bezog Seıine wıssenschaftlıchen Veröffentlchungen umfassen
dıe 100 Ihte]l darunter 16 Bücher Seıne Arbeıten befassen sıch mı1t den
Bezıehungen zwıschen der altgeorgıschen un altarmenıschen Interatur
umfassen e1INe Reıihe mustergültıger Edıtıiıonen altgeorgıscher Texte e1IN für
dıe Beschäftigung mM1 georgıschen Hes unentbehrliıches »Paläographisches
Album« 1949) un dıe unter SeEe1INeT Aufsıcht erarbeıteten 10 vorbildlichen
Kataloge der Tbiliser georgıschen Hss Kın drıingend erwartetes Wörterbuch
des Altgeorgıschen mı1t Belegstellen un andere Arbeıten lıegen Manu-
skrıpt VOT | Verg]l Bediı Kartlısa Revue de kartvelologıe

19069) 10 12]

Prof Dr HKranz Dölger Professor für Byzantınıstik der
UnıLnryersität München der Altmeıster der deutschen Byzantınısten gest
11968 München, geb 1891 (Zu Lebensgang und Werk vergl

Polychronion. Festschrıft Hranz D ( Z Geburtstag, hrgb VO  a

W ı n Heıdelberg 1966).

Prof Bernard Prof für Athıopisch der Keole des Langues
OrJentales Ancıennes des Institut Catholıque de Parıs gest 192 59 1968
Parıs (+eboren 1903 Parıs Studiıum (GGrand Semmaire de Saınt
Sulpice 14 19 19927 Priester 1951 Nachfolger VO  S Meor
g ls Prof für Athıopısch 26 1966 Doecteur Lettres der Sorbonne
mı1 dem Prädıkat » I’rTes Honorable« mı1 der IHıssertation »Kıtudes SUurL_r le
MVIe Erai« m a N Patrologıa Orjentalıs und 34/1 &2

Prof Dr Phılıpp OSB apl Professor für kanonı1-
sches Prozess- und Strafrecht An der T’heologischen der Universıtät
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München, gest. 1.1.1969 In der Abteı Neresheım ; arbeıtete auch auf
dem (+eblet; des chrıistlıchen Orients; vergl. se1ın uch » Die heılıgen Öle
Iın der MOTSEN- und abendländischen Kırche«, Würzburg 1948

Andre Arnold ehem. Vice-prefetto der afı-
kanıschen Bıbhlothek, gest 3.2.1969 ın Rom (+eboren 4.4.1889
ın Ursel/Belgıen, Eıintritt ıIn dıe Prämonstratenserahbhte1 AaTrCc 9.10.1907,
Priesterweıhe 4.8.1913; Studiıum der Katholischen Unıiyversität Löwen,
dort Dr e0. 1921, Dr der orientalıschen Sprachen 1929, ge1t 1936 serıttore
für dıe orıentalischen Handschrıiften der Vatıkanıschen Bıblıothek, 1951
vice-prefetto, ge1t 1959 Leıter der koptischen Abteiulung des CSCO Aus-
gezeichneter Kenner der Sprachen un Interaturen des christlichen Orıients,
Verfasser zahlreıiıcher einschlägıger Arbeıten |vergl. Le Museon 1969

24.9-9258 (R 6); 259-264 (G Bıbliographie)].


